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Entwurf: Richtlinien der Stadt Herzogenrath für die Gewährung von 
Investitionszuschüssen im Rahmen der Sportpauschale 

 

 
Allgemeines: 

Die Städte und Gemeinden erhalten auf der Grundlage des 
Gemeindefinanzierungsgesetzes (GFG) pauschale Zuweisungen zur Unterstützung 
kommunaler Aufwendungen im Sportbereich. 

 

 
1. Sachlicher Geltungsbereich 

1.1 Gemäß § 18 GFG sind die Mittel von den Gemeinden für den Neu-, Um- und 
Erweiterungsbau, den Erwerb, sowie für die Neuanlagen, Wiederaufbauten, 
Modernisierung, raumbildende Ausbauten und für die Einrichtung und 
Ausstattung von Sportstätten einzusetzen. Mit den Mitteln der 
Sportpauschale können darüber hinaus Instandsetzungen von Sportstätten 
sowie Mieten und Leasingraten für Sportstätten finanziert werden.  

1.2 Nicht förderfähig sind z. B. Verbrauchs- und Luxusgüter (z. B. Bürobedarf) 
und Gegenstände für den persönlichen Bedarf (z. B. Sportbekleidung).  

1.3 Der Stadtsportverband Herzogenrath e.V. unterstützt und berät alle 
Sportvereine der Stadt Herzogenrath mit einem Mitspracherecht bei der 
Beantragung von Fördermitteln. 
 
 

2. Höhe der jährlich einzusetzenden Haushaltsmittel 

2.1 Vorbehaltlich eines entsprechenden Ratsbeschlusses zum Haushalt und der 
jeweiligen Genehmigung des Haushaltes durch die Kommunalaufsicht 
stehen für städtische Maßnahmen und zur Bezuschussung für 
Vereinsvorhaben jährlich jeweils bis zu 50 % der Sportpauschale zur 
Verfügung. 

2.2 In den bis zu 50 % der Sportpauschale für Vereinsvorhaben ist ein Betrag 
von bis zu 5.000,00 Euro, der für die Beschaffung von Sportgeräten der 
Vereine und Vereinigungen, soweit sie für die Ausübung der Sportart oder für 
die Unterstützung der Vereinsarbeit erforderlich sind, enthalten. Der nicht 
verausgabte Betrag wird für Sanierungsmaßnahmen im Sportbereich 
verwendet. Der Zuschuss für diese Maßnahmen beträgt bis zu 30 % der als 
förderfähig anerkannten Kosten. Je Verein oder Vereinigung und Jahr kann 
ein Antrag gestellt werden.   
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3. Voraussetzungen, die der zu bezuschussende Sportverein oder die 
Vereinigung erfüllen muss: 

3.1 Sportvereine und andere Vereinigungen des Sports mit Sitz in Herzogenrath 
müssen einem Sportdachverband (z. B. LSB) angehörig sein. 

3.2 Der Verein oder die Vereinigung müssen die Sportanlage in angemessenen 
Rahmen nutzen. 

3.3 Der Verein oder die Vereinigung verpflichten sich, eine Erhebung von 
Beiträgen nach den Richtlinien des Landessportbundes NRW 
sicherzustellen. 

3.4 Der Verein oder die Vereinigung verpflichten sich, Jugendarbeit zu leisten 
und dieses innerhalb der Antragsunterlagen entsprechend zu dokumentieren 
(Nachweisung über Meldebogen des Mitgliederbestandes an den 
Landessportbund). 

3.5 Alle vorrangigen Fördermöglichkeiten sind vom Verein oder von der 
Vereinigung in Anspruch zu nehmen. Dies bedeutet auch, dass der Verein 
oder die Vereinigung einen Eigenanteil von mindestens 25 % der Bau- 
/Investitionssumme übernehmen. 
 
 

4. Förderanträge 

4.1 Anträge auf Gewährung von Zuschüssen für das laufende Jahr sind jährlich 
bis zum 01.10. an die Stadt Herzogenrath zu stellen. Anträge, die nach dem 
01.10. eines Jahres eingehen, werden ggf. im Folgejahr berücksichtigt. 

4.2 Dem Antrag sind folgende Unterlagen beizufügen: 

• Erläuterungsbericht mit Begründung der Notwendigkeit der 

Maßnahme, 

• Finanzierungsplan mit dem Nachweis der Ausschöpfung sämtlicher 
Zuschussmöglichkeiten, 

• Ausführliche Beschreibung der Maßnahme (bei Baumaßnahmen 
Lageplan, Bauzeichnungen, Baukostenzusammenstellung, 
Kostenvoranschläge, Abstimmung der baulichen Machbarkeit mit der 
Stadt). 

4.3 Die Durchführung von Maßnahmen/ Beschaffungen durch den 
antragstellenden Verein ist vor Erteilung eines Bewilligungsbescheides 
möglich und nicht förderschädlich, allerdings trägt der antragstellende Verein 
das Risiko, falls der Antrag nicht bewilligt wird. 

4.4 Die Auszahlung erfolgt grundsätzlich nach Beschluss des für den Bereich 
Sport zuständigen Ausschusses.   
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4.5 Alle rechtzeitig eingegangenen Anträge werden gleichrangig unter Einhaltung 
eines einheitlichen Fördersatzes behandelt. In begründeten Ausnahmefällen 
kann von dieser Vorgehensweise abgewichen werden. Der Stadtsportverband 
Herzogenrath e.V. wird jährlich zu den eingegangen Anträgen eine 
Stellungnahme fertigen, die dem für den Bereich Sport zuständigen 
Ausschuss zur Kenntnis vorgelegt wird. 

4.6 Ein Rechtsanspruch auf Gewährung von Zuschüssen besteht nicht. 
 
 

5. Schlussvorschriften 

5.1 Über die Zuschussgewährung pro Verein oder Vereinigung und Jahr 
entscheidet der für den Bereich Sport zuständige Ausschuss. 

5.2 Mit der Beantragung des Zuschusses erkennt der Zuschussempfänger diese 
Richtlinien als verbindlich an. 

5.3 Der Zuschussempfänger ist verpflichtet, den Zuschuss innerhalb von zwei 
Jahren abzurufen und zweckentsprechend zu verwenden und die 
Verwendung schriftlich nachzuweisen (Rechnungslegung). In begründeten 
Ausnahmefällen kann von dieser Vorgehensweise abgewichen werden. 
Hierzu kann der Stadtsportverband Herzogenrath e.V. einen Antrag stellen, 
die dem für den Bereich Sport zuständigen Ausschuss zur Entscheidung 
vorgelegt wird. 

5.4 Bei zweckfremder Verwendung ist der Zuschuss in voller Höhe 
zurückzuzahlen und zweckgebunden dem Sachkonto Anzahlungen 
Sportpauschale zuzuführen. 

5.5 Im Haushaltsjahr nicht verausgabte Mittel sind zweckgebunden dem 
Sachkonto Anzahlungen Sportpauschale zuzuführen. 
 
 

6. In-Kraft-Treten 

Diese Richtlinie tritt am 03.06.2026 in Kraft. 

 


